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Studien gefälscht
Angeblich soll vor allem die

Substanz Resveratrol für die
gesunde Wirkung von Rotwein
auf Herz und Kreislauf verant-
wortlich sein. Seit einiger Zeit
mehren sich Zweifel an dieser
gesunden Wirkung. Jetzt ist
der Resveratrol-Forscher Dipak
von der Universität Connec-
ticut der Fälschung in 145 Fällen
überführt worden. Die Moral
von der Geschichte: Rotwein
mag gut, muss aber nicht ge-
sund sein - schon gar nicht
wegeneinereinzigenSubstanz.

Weniger Schoko
Schon eine Viertelstunde

schnelles Gehen (Walking)
genügt, um den Appetit auf
Schokolade um die Hälfte zu
reduzieren. Das zeigt ein Ex-
periment mit über siebzig jun-
gen, Schokolade liebenden
Briten nach zwei Tagen Scho-
ko-Entzug. Wieviel Bewegung
nötig ist, um den Appetit auf
Dauer tief zu halten, ist nicht
untersucht worden.

Erkältungstipps
Die deutsche Ärztezeitung

gibt in ihrer jüngsten Ausgabe
sieben Tipps bei Erkältung mit
Halsschmerzen: 1. Wenig spre-
chen, nicht räuspern. 2. Viel
trinken, sehr gut sind Salbei-
und Ingwertee. 3. Dampf in-
halieren. 4. Wohnluft feucht
halten. 5. Höchstens leichter
Sport (Wandern, Radwandern,
Spazieren). 6. Körperwarme
feuchte Halswickel (Quark).
7. Entspannungstechniken,
Stressabbau.

Quelle: www.gesundheit.ch
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Null Alkohol
Frauen, die schwanger gewor-
den sind oder die schwanger
werden möchten, sollten über-
haupt keinen Alkohol trinken.
Schon ab einem Glas pro Tag
haben Forscher in Kalifornien
Entwicklungsstörungen bei den
Babys gefunden. Besonders ge-
fährlich ist Alkohol im ersten
Drittel der Schwangerschaft.

Grippemittel
Das neue Grippemittel Tamiflu
von Roche macht nur mit Umsatz
dank staatlicher Vorsorgekäufe
positive Schlagzeilen. Seine Wir-
kung ist minim: Statt sechs bis
sieben Tage dauert eine Grippe
noch fünf bis sechs Tage. Dies
aber nur, wenn der Arzt Tamiflu
sofort nach Auftreten der ersten
Symptome verschreibt - was in
der Praxis kaum vorkommt. Eine
neue, unabhängige Auswertung
von Studien kommt zum
Schluss, dass die bisher veröf-
fentlichten zu positiv sind, weil
Roche negative Ergebnisse unter
Verschluss hält.

Besserer Sex
Verheiratete Männer mittleren
Alters haben besseren Sex,wenn
sie ihre Freunde des öfteren
allein treffen und nicht immer
nur gemeinsam mit ihrer Part-
nerin. Zu diesem Schluss kommt
eine Studie mit über dreitausend
Personen in Chicago. Privatsphä-
re und Autonomie seien wichtig,
um sexuelle Spannung aufrecht
zu erhalten, erklären die For-
scher: Zu enge Gemeinsamkeit
lasse das Risiko für Impotenz
ansteigen.

Quelle: www.gesundheit.ch
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Breisach. Die Helios Rosmann
Klinik in Breisach hat seit dem 1. Ja-
nuar 2012 einen neuen Chefarzt für
Wirbelsäulenchirurgie: Dr. Dietmar
Salger, bisher Chefarzt am Helios
Klinikum Schwerin, komplettiert
ein erfahrenes, spezialisiertes Ärz-
teteam, das in den vergangenen Mo-
naten kommissarisch von Dr. Uwe
Schorer geleitet worden war. Durch
neue, erfolgreiche Behandlungswe-
ge hat sich das Rückenzentrum der
Helios Rosmann Klinik Breisach mit
seinem interdisziplinären Behand-
lungsteam aus Experten verschie-
denster Fachrichtungen in der Fach-
welt und bei den Patienten einen
herausragenden Namen gemacht.
Die Breisacher Klinik verfügt über
ein breites Spektrum bei der Versor-
gung von Frakturen und der Be-

Dr. Dietmar Salger leitet die Wirbelsäulenchirurgie

handlung degenerativer Schäden in
verschiedenen Bereichen der Wir-
belsäule. Auch minimal-invasive
und mit Computern navigierte Ein-
griffe gehören zum Standard. (RK)

Dr. Dietmar Salger. Foto: privat

Bad Krozingen. Die Mitarbeiter
des Patienten-Informations-Zen-
trums (PIZ) laden Interessierteherz-
lich ein zum Besuch des Aktionsta-
ges „Leichter leben mit Venenlei-
den!“ am Samstag, 4. Februar, von
13 Uhr bis 16 Uhr im Herz-Zentrum
Bad Krozingen. Weiterführende In-
formationen gibt der Venenspezia-
list Privatdozent Dr. med. Thomas
Schwarz ab 13.30 Uhr in einem Vor-
trag in der Aula des Herz-Zentrums.
Themen des Vortrags sind unter an-
derem Venenerkrankungen wie
Krampfadern, Thrombose oder
auch das Unterschenkelgeschwür,
das sogenannte „offene Bein“. Es
werden die typischen klinischen
Beschwerden vorgestellt sowie die
heute zur Verfügung stehenden dia-
gnostischen und therapeutischen

Aktionstag im Herz-Zentrum: „Leichter leben mit Venenleiden!“

Möglichkeiten inklusive des sehr
erfolgreichen Radial-Lasers erläu-
tert. Vielfältige Serviceangebote
und Hintergrundinformationen
runden das Programm ab. (RK)

Dr. Thomas Schwarz. Foto: privat

Die demografische Entwicklung und die Rente mit 67 machen auch
bei den Rehakliniken ein Umdenken erforderlich. Aus diesem Grund
stellt die Breisgau-Klinik in Bad Krozingen nun den Arbeitsplatz eines
Patienten bei der Rehabilitation immer mehr in den Mittelpunkt. Bei
einer Fortbildung haben sich Dr. Gabriele Weber und der Physiothe-
rapeut Stefan Bonnemann bereits mit diesem Konzept nach Susan
Isernhagen vertraut gemacht. Die Arbeitsplatzbezogene Therapie
(ABT) wird wie ein Zirkeltraining an verschiedenen Stationen aufge-
baut. Ziel ist dabei die Verbesserung der Arbeitshaltung, der Hebe-
und Tragetechniken sowie der Kraft der individuellen arbeitsspezifi-
schen Muskulatur. anw/Foto: privat

Das Fuß- sowie das Schultergelenk gehören zu den komplexesten Ge-
bilden des menschlichen Körpers und funktionieren durch ein äußerst
komplexes Zusammenspiel von Gelenken, Sehnen, Muskeln und Bän-
dern. Eine Vielzahl an Schulterbeschwerden lassen sich heute ohne
Operation erfolgreich behandeln. Auch Beschwerden und Verletzungen
amFußkönnenbei frühzeitigerDiagnostikerfolgreich therapiertwerde.
Im Regionalverbund kirchlicher Krankenhäuser (RkK) bieten die Spe-
zialisten um den Orthopäden Dr. Jörg Halbgewachs (links), Leiter Schul-
terzentrum, und Dr. Christian Häußler (rechts), Leiter Fußchirurgie, am
Standort Loretto-Krankenhaus die ganze Palette aus Indikation, Diagno-
se, Beratung, Therapie und Anschlussheilbehandlung. RK/Foto:privat

Neuer Chefarzt im Amt Krampfadern & Co.

Mit ABT wieder fit für den BerufSpezialisten für Schulter und Fuß

HELIOS Rosmann Klinik Breisach | Zeppelinstraße 37 | 79206 Breisach
Tel.: (07667) 84-0  I  Fax: (07667) 84-109

E-Mail: info.breisach@helios-kliniken.de
www.helios-kliniken.de/breisach

Was tun bei Rückenschmerzen?
Neue Behandlungswege im Rückenzentrum 
der HELIOS Rosmann Klinik Breisach
Das Interdisziplinäre Behandlungsteam aus Experten 
verschiedenster Fachrichtungen bietet unter anderem:

ambulante und stationäre Schmerztherapie 

konservative ambulante und stationäre Orthopädie 

minimal-invasive Eingriffe an der Wirbelsäule 

Physiotherapie, Schulungen

Kontakt und Anmeldung über Telefon (07667) 84-230

freundlich und kompetent 

nach Operationen, bei akuten oder 

chronischen Erkrankungen 

in der Orthopädie und Unfallchirugie, 

Onkologie und Gastroenterologie

Herbert-Hellmann-Allee 37 
79189 Bad Krozingen
Tel. 0 76 33 / 401-0 · Fax: 0 76 33 / 401-554
www.breisgau-klinik.de


